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Vorrede zum Alpenfest am 11. März 1950.
Wir rvollen also ein Fest feiern! - Viele werden bei diesen 'Worten

zurückdenken an die Feste vor dem Kriege, an die prächtigen, fröhlichen
und anheimelnden F,este im Luftkurhaus und in der Concoidia. Aber vcn
dem Glanz der Säle sind nur Trümmer übrig; über den damals sorglos
frohen Ivlenschen liegen die Schatten der Ver[angenheit. Allein übrig--ge,
blieben ist der Mtrt, nbch einmal einen Anfanizu"machen auch wiedei mit
der Fröhlichkeit, dem Lachen und Scherzen.- Sind die Verhältnisse auch
anders, es sollte uns doch gelingen.

Als sich der Festausschuß für den Saal in Mähtrersbeck entschied, fiel
ihm die Entscheidung nicht leicht. Vieles sprach für andere Lokale, die aber
teils zu abgelegen, teils zu klein, teils zu teuer befunden wurden. Schließlich
dürfte der äußere Rahmen für den frohen Ablauf der Ereignisse nicht aus,
schlaggebend sein. Denn Ereignisse lcheinen sich anzubJhnen: ,,Fahnen,
weihe des Gesangvereins Almenrausch in Oberheukelfingen!" Das vev
spricht doch eine Mordsgaudi - zum mindesten für die Beteiligfen, über
deren Anzahl, Alter und Geschlecht noch nichts verraten wird, ebensowenig
wie über den Urheber dieser ,,Idee". Aber selbstverständlich soll auch
das verehrliche Publikum zu seinem Rechte kommen bei Kurzweil, Gesang
und Tanz zu einer zünftigen ,,Musi"!

\7enn also die Einladungen zu unserem Aipenfest demnächst ins Haus
flattern, - es gibt nnr einen Entschluß: Einrnal wieder mit den Freunden,
Gästen und der Jugend des Alpenvereins Barmen frohe und festliche
Stunden beisammen zu sein! Der Fe stausschuß.



Mitgliederbeiträge 1950.

Die lahresbeiträge für das Geschäftsiahr 1950 sind fallig gevrolden-
Die alteÄ biauen Jihresmarken ftlr 1949 haben keine Gültigkeit mehr"
Für das Jahr 1950 gälangen dieselben in ziegelroter Farbe zur Ausgabe.

A,Mitglieder DM 12.-
B,Mitgiieder DM 6.-

Einladung zur Hauptversammlung.
Die Mitglieder werden hiermit zu der ordentlichen I{auptv-ersammlung

am Montag,'dem27. Februar 1950. um 19.30 Uhr, im Wuppertaler Hof ein"
geladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages für 1950 unter Festz

setzung des -]ahresb,eitrages und der Aufnahrnegebühr.
4. \7ahl von Vorstandsmitgliedern.
5. Verschiedenes. Der Vorstand-

Neuaufnahmen:
Eugen I-angenohl, SolingenrMerscheid
Frl. Laura Köller, Solingen,Merscheid

(vorgeschlagen von Frau H. Küper und Frl. L. Haußels)
Frl. Charlotte Schaaf, Solingen,Ohligs

(vorgeschlagen von Frl. H. u. M. Erfmann)

LichtbildepVorträge:
5. Vortrag : Montag, den 6. Februar, abends 19 Uhr: Pastor K. Schmels"

kopf, Osnabrück: ,,Ueberall Schönheit - deutsches Land im Rhyth"
mus des Jahres."

6. Vortrag: Donnerstag, den 9.März abends 19 Uhr: Ludwig Steinauer,
München :,,DolomitenrKletterfahrten."

Durch Mitglieder eingeführte Gäste sind wiilkommen. Anschließend
an die Vorträge Zusammenkunft im \Tuppertaler FIof.

Der Vortragswart.

Vanc{erplan für die Monate Febru4r und trlärz 1950.

585. \Tanderung: Sonntag, den 5. Februar 1950: Zw Heilenbecker
Sperre. Abfahrt ab Bahnhof Barmen 8.51 Uhr mit Straßenbahn,
linie 8 nach Ennepetal,Milspe. Rast: Heilenbecker Talsperre. -Rückfahrt gegen 17 Uhr ab Beyenburg mit Obuslirie 16.

\7df.: E. Braselmann.
586. \Tanderung: Sonntag,den 19.Februar 1950: Durchs Marscheider

Tal, Hastbergermühle, Herbringhausen. Rast:,.Tante Lene".
\Teiter überBeyenburg nachSchrvelm. Abfahrt 9.20Uhr Wuppev
tal,Oberbarmen mit Obuslinie 16 nach Laaken. - Rückfahrt von
Schwelm gegen 17 Uhr. \7df.: M. Kalhöfer.



587. Wanderung: Samstag, den 4. März 1950: Durchs Gelpetal. Treflo
punkt: Ronsdorfer \7asserturm, 15 Uhr. Wdf.: H..N1esloh.

5EB. \Tanderung: Sonntag, den 19. März 1950: Durchs Ennepe, und
Heilenbeckir Tal. Rast: Rügseberg. Abfahrt 8.31 Uhr ab FIbf.
Barmen mit Straßenbahnlinie 8 nach Ennepetal,Milspe. - Rück,
fahrt ab Ennepetal,Milspe gegen 17 Uhr. Vdf.: L. Haußels.

589. \Tanderung: Sonntag, den 2. April 1950: Ueber den Ehrenberg
. nach Remlingrade, daselbst Rast. Abfahrt 9.20 Uhr ab \Wuppev

tal,Oberbarmen mit Obuslinie 16 bis Bleiwerk. - Rückfahrt ab

590. \Tanderung: Sonntag, den 16. April 1950: Täier und Höhen um
Remscheid. Abfahrt: \7.,Barmen 8.01, \T.,Oberbarmen 8.09 Uhr
nach Rd.,Güldenwerth (in Lennep urnsteigen). - R.ückfahrt Rd.,
Güldcnwerth. Sonntagskarte Rd.,Güldenwerth. Vdf.: E. Gerling,

Beyenburg gegen 17 Uhr.

haus.

Wdf.: G. I{ummel.

Der Wanderwart.

Vestdeutscher Ski,Verband.
Allen denen, die wegen Ausstellung von Einzelausweisen über die Zu,

gehörigkeit zurn \7estdöutschen Ski,Virband angefragt haben, diene fol,
gender Auszug aus einem Schreiben des Hauptvorstandes vom 14. 1. 1950
äls Antwort: ,,Wir teiien Ihnen mit, daß der Verband nur Vereine oder
Gruppen als Mitgiieder führt und daher Einzelausweise für die Mitglieder
seiner Vereine nicht ausstellt." \ü7ie an früherer Stelle schon mitgeteilt
wurde, ist die ,,Skigruppe des Alpenvereins Barmen" auf der Sommer,
verbandstagung des V/SV. in Ründeroth am 26. 4. t949 in den Verband
offizlell aufgenommen rvorden und zwar mit folgenden MitglieCern: Karl
Krämer, Klaüs Meißner, Hans Meuth, Hans lloog. Gerhard Rieger, Hans
Schmitz, \Terner Wessel, F{ermann Trenz, Herbert Hohtanz, Hans J. Mes,
singfeldt, Dr. Otto 1üZicke, Siegfried \7ulf, Hans Joachim \Zuif, Hellmut
Sclineider, Dr. Oswald Ridder, Alfred Matthey, Herbert Rodewald, Inge
Buchholz, Helga Buchholz, Elsbeth Flach, Luise Minke, Erna Pahl, F{elga
Gevelhoff, Leni Langwieler, Hildegard Erfmann, Hilde Kayhausen, FrieCel
Gundlach, Christel Schmidtsieter. Neuanmeldung: Udo Colsman u. Frau,
Charlotte Schaaf.

Ueber die Ziele, Veranstaltungen und Organisation des WSV. untev
richtet das Mitteilungsblatt ,,\Testdeutscher Skiläufer", das für DM. 1.50
zusätzlich zum Jahresbeitrag von DM. 2.- zu beziehen ist. w'ie im vorigen
Jahr sind die Bciträge an die Geschäftsstelle, Höfen 15, oder an <{en Ski,
gruppenleiter einzuzahlen. Ueber die Einzahlung wird eine Quittung ausr
gestellt.

Der Skiverband wirbt im Interesse seiner zahlreichen Aufgaben im
$Tintersportum gesteigertenMitgliederbeitritt. H. Schmitz.

Mitteilungen an die Ski,Vettkämpfer.
Mangels Schnee rn'urden Terminverschiebungen für die \7ettkämpfe im

Sauerland not*,endig.
Es wurden bis 3t. 1. durchgeführt:

Die nordischen Meisterschaften und der Staffellauf in \Willingen.



Es stehen noch aus:
Die alpinen Meisterschaften in Winterberg.
Die Jugend,Skimeist'erschaften in \Zillingen.
Die Bezirks,Meisterschaften des Bezirks RuhrzNiederrhein in'üTuppertal,

Cronenberg (!) bzw. RodtrMüllenbach.
Also Achtung auf die erste Schneeflocke und auf die W'intersportz

meldungen Freitag mittags im Anschluß an den Nachrichtendienst urn
13.00 Uhr. Der Skiwart.

,,Tirol, Reiseland der Jugend."
Unter diesem Titel hat das Landesiugendreferat Tirol in Innsbruck

die Jugend des W,estdeutschen SkirVerbandes zum Besuche der \Winterverz
anstaltungen in Kühtai (2000 m) eingeladen.

Jugendliche im Alter von 16 bis 25 Jahren können teilnehmen. Voraus,
setzung für die Teilnahme ist die Verpflichtung zu kamcradschaftiicher
Rücksichtnahme und dle Verpflichtung, an der Verständigung unter den
Teilnehmern mitzuarb eiten.

Die Kosten betragen für Unterkunft und Verpflegung (3 Mahlzeiten
täelich) ftir 13 Tage einschl. Skikurs, Tourenführung und kulturelle Vev
anstaltungen S. 300: DM 60.- bei einem Kurs von 5 :1. An Reisekosten
müssen noch DM. 65.- hinzugerechnet werden.

Der Kurs findet in den Osterferien statt.
Meldungen sofort an den Skiwart, der sie an den \fSV. weitergibt.

Der Skiwart.

Mitteilungen.
Als Fortsetzung für den zuletzt 1942 erschienenen Band Nr. 73 des

Jahrbuches (Zeitschrift) 1942 ist nunmehr der Band Nr. 74 für 1949 unter
der Schriftleitung des Univ.,Prof. Dr. R. v. Knebelsb,erg erschienen.

Dem Jahrbuch liegt als neuestes drittes Blaft der Oetztal,StubaizKarte
des AV. I : 25 000 das Blatt Gurgl bei.

Der Bezugspreis für Mitglieder beträgt D.NI. 7.50 und ist bei Bestellung
sofort, zugleich mit dem Jahresbeitrag an die Sektionskasse zu entrichten.
Spätere Meldungen können nur mit Zuschlag für Einzelversand ange,
nommen werden. - Das Postscheckkonto der Sektion ist: Essen 24L68.

Mootanus & Ehreustein, Wuppertai AAM/13. 58 1 50 550 Kl. B
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Nr.2 Wuppertal, April 1950 Jahrgang 3

Hauptversammlung am 27. Febrnrar 1950.

Anwesend, außer den Herren des Vorstandes: Borcherding, Hallen,
scheid, Dr. -Wicke, \7essel, Rautenbach, Schmitz und Kraus. 31 Mitglieder.
Beginn: 19,45 Uhr.

Der Vorsitzende stellt die satzungsmäßige Einladung ztrr Hauptverz
sammlung und somit die Beschlußfähigkeit der Versammlung fest. Das
Protokoll der vorigen Sitzung ist in den Mitteilungen erschienen, auf e in
Verlesen derselben wird verzichtet.

Im Gedenken der beiden im vergangenen Jahre verstorbenen 'Mit,
glieder: Dr. Emil Jansen und Paul Müllei erheben sich die Anwesenden
von ihren Plätzen.

Hierauf gibt der Vorsitzende einen Ueberblick über den Verlauf des
verflossenen Geschäftsiahres: 12 Vorstandssitzung€n wurden gehalten, von
denen eine in Oberheukelbach stattfand. Hinsichtlich des Mitgliedev
bestandes ist ein Rückgang festzustellen, der seinen Grund in den schwieriz
gen wirtschaftlichen Verhältnissen hat.

Mit dem abgelaufenen Jahre konnten 12 Mitglieder auf eine 25jähr. und
5 auf eine 40jähr. Zugehörigkeit zu unseremVerein zurückblicken und z\var:

auf 40 Jahre die Hemen: Dr. E. Schlechtendahl, Rich. Beeckmann und
Otto'\Vitte;

aut 25 Jahre die Herren: Aüg. Schäfer, Hubert Sau'ermann, Jos. Sauev
mann, Schwester Hilde Kriele, Frau Dr. M. lVellmann"
Klaas, Dr. Oswald Ridder, Paul Görge und Frau, Jos.
Bensel,er, Paul Lange, Erwin 'VTasser und Jos. Schlipköter.

Die Ehrung der Jubilare soll gelegentlic,h des Festes am 11. März voro
genommen werden.

|_-



Herr \Tessel teilt mit, daß die Berichte über unsere Hütte befriedigend
sind. Unsere 'Wirtschafterin, Frau Ida Ladstetter, nimmt unsere Interessen
nach besten Kräften wahr und hat auch in den Somrnermonaten die Hütte
bervirtschaftet.

Das Talheim befindet sich nach dem Bericht des Herrn Hallenscheid
ebenfalls in Ordnung. Einige Instandsetzungsarbeiten sind allerdings auszLlr
führen. Die Einreise nach Oesterreich ist trotz der günstigen Aussichten,
die vor einigen Monaten bestanden, noch nicht freigegeben, da die russische
Besatzungsbehörde immer noch Einrvendungen erhebt. Seitens der zuo
ständigen Stellen wird alles getan, was zur Erledigung dieser rvichtigen
Angelegenheit möglich ist.

DaJ Landhelm ln Oberheukelbach ist noch mit einer siebenköp{igen
Familie belegt, deren anderweitige Unterbringung zwar'in Aussicht gestellt
ist, aber bisher noch nicht durihgeführt werden konnte. Da es sich urn
einen säumigen Mietzahler handält und unser Verein das Haus auclr
drinsend ftii die Erholungszwecke seiner Mitglieder benötigt, soll nach,
drücklichst auf Räumung hingearbeitet werden.

Herr Dr. Wicke teilt mit, daß in dem abgelaufenen Jahre 6 Vorträge
gehalten wurden, die alle gut besucht waren ünd den besten Anklang .bei
ünseren Mitglicdern gefun?en haben. Die Vorträge finden ietzt, dank dcr
Vermittlung unseres Mitgliedes, Herrn Deuss, im Gemeinschaftsraum des
Gaswerkes in Unterbarmen statt.

Herr Rautenbach berichtet, daß im vergangenen Jahre 20 Tages, und
6 Halbtagswanderungen stattfanden mit zusammen 445 Teilnehmern, von
denen 2dji Nf die Dimen und 152 arrf die Herren entfielen. Besonders
eifrige Vanderfreunde wurden namentlich hervorgöhoben. f ine geologische
tWanderung wurde unter Führung von Herrn Dr. Zelter in die Linderhauser
Senke semacht.

Dei: Skiwart teilt mit, daß über die beim'$?'estdeutschen Skiverband ano
gemeldeten Mitglieder hinaus noch eine grol\e Zahl vorhanden sei, die Cen
Skisport betreib'en. Zu der regen Ausjprache, die diesem Bericht folgte,
rvurden Anfragen verschiedener Art gestellt und vom Vorsitzenden und den
Fachwarten beantwortet, auch Anregungen '*vurden gegeben, die berück,
sichtigt werden sollen.

Herr Kraus erstattet sodann den Kassenbericht, der in Einnahme und
Ausgabe mit DM 6442.7I abschließt.

Herr Baltersholt hat zusammen mit Frl. Vorsteher die Kassen, und
Buchprüfung vorgenommen und alles in Ordnung befunden. Er bean,
tragt, dem Kassierer Entlastung zu erteilen, die einstimmig erfolgt.

Herr Borcherding erläufert sodann den Haushaltvoranschlag für 1950,
der in Einnahme und Ausgabe mit DM 5100.- abschließt. In der Aus,
sprache wurde gefordert, daß gegen zahlungssäumige Mitglieder mit allem
Nachdruck vorgegangen wird! Ferner soll versucht werden, die Abgaben
bei der Beratungsstelle in Stuttgart zu senken. Ein Vorschlag auf Erhöhung
des Jahresbeitrags von DM 12.- auf 15.-, der aus der Versammlung ge,
rnacht wurde, fand keine Unterstützung.

Nunmehr nimmt Herr Borcherding Stellung zur Vorstandswahl. Er
rveist auf die Entwicklung hin, die der Vorstand unter dem Einfluß der
politischen Neuordnung genommen hat. Der Vorstand wurde in der ordent,
lichen Hauptversammlun- 1948, aus 4 Mitgliedern bestehend, gewählt. Die
Wahl läuft satzungsgemäß 3 Jahre und ändet daher mit dei Hauptvev
sammlung 1951. Er hat sich gemäß S 8 Ziff. 6 durch Zuwahl von 3 Mitz
gliedern vergrößert. Eine Veriüngung des Vorstandes ist zu empfehlen,
er bittet um rückhaltlose Aussprache ünd entsprechende Beschlußfassung.



Diese Frage wurde von mehreren Mitgliedern eingehend erörtert und so,
dann ddr Beschluß gefaßt, von einer Vorstandswahl in diesem Jahre Ab,
stand zu nehmen, dem Vorstand aber zu empfehlen, sich noch weiter dutch
Zuwahl ciniger Mitglieder zu vergrößern und diesen Gelegenheit zur Ein,
arbeitung in die Vorstandsgeschäfte zu geben.

Herr Borcherding schließt die Versammlung gegen 22 Uhr.
Der Geschäftsfiihrer.

Einladung zum Lichtbild,Vortrag
unseres SektionsrMitgliedes FIerrn Erwin Schmock (Barmen) am Mittwoch,
dem 12. April 1950, abends 19.30 Uhr, im Vortragssaal des Barmer Gas,
werks, Wartburgstr.:,,2w ischen Brenner und Bozen" -.,Süd,tiroIerWanderungen".

Anschließend noch einmal das gemütliche Zusammensein im ,,Eden",
Hotel (Wuppertaler Hof).

Vanclerplan für die lVlonate April--Juni 1950.

591. \Tanderung: Sonntag, den 30. April 1950: Ueber die 'üTuppev
höhen südlich von Solingen. Treffpunkt 9 Uhr Solingen,I{ästen. Abz
fahrt mit der Schwebebahn ab Oberbarrnen 7.24 Ubr bis Vohwinkel,
ab Vohwinkel 8.18 Uhr mit der Straßenbahn nach Solineen,Hästen.
Rückfahrt ab Widdert. \fdf.: Hans Glum.

592. Wanderung: Donnerstag, den 18. Mai 1950 (Himmelfahrt): Vorl
Milspe über Brabant durchs Haspertal. nach Egge (Rast), I{asper 'fal,
sperre, Voerde oder Milspe. Abfahrt ab Hbf. Barmen 7.30 Uhr mit
Straßenbahnlinie 8'nach Ennepetal,A{.ilspe. Rückfahrt ab Voerde oder

593. Wanderung: Sonntag, den 4. Juni 1950: Zur Lingese, und Kerspe,
sperre. Abfahrt mit der Bundesbahn ab Barrnen Hbf. 8.01 Uhr, Obev
barmen 8.09 Uhr nach Marienheide (Sonntagskarte). - R.ückfahrt ab
Rönsahl 19.26 Uhr. l}7df.: K. Ohliger.

594. Vanderung: Samstag, den 17. Juni 1950: Abendwanderung ab
Beyenburg (Rast Kiihlchen). Abfahrt 16.50 Uhr ab Bahnhof Obev
barmen rnit Obuslinie 16 nach Beyenburg. - Rückfahrt oder Rück,

Milspe. Wdf.: P. Hegemann.

wanderung nach Uebereinkunft. \7df.: C Rautenbach.
Anrnerkung! Ehvaige Aenderungen der Schwebe, und Straßenb.rhn,

Br"rndesbahn und Obuslinie beachten! Bei jeder \Tanderung ist das
AVrAbzeichenanzulegen. ' Der \Tanderwart.

Neuaufnahmen.
Frl. Lieselotte Jäschke, vorgeschlagen von Frl. Dünhof, Frl. Bariage;

Uebertritt von der Sektion Freiburg; Dr. Hans \Teigand; Herr Pfr. \Talter
Posth, vorgeschlagen von Ingeborg Buchholz und Ernst Boecker.

Mitgliederbeiträge !

_ Von vielen Milgliedern ist es bisher übersehen worden, daß der Beitra.g
für 1950 längst fällig gervorden ist.

V'ir bitten, den Beitrag (A,Mitglieder DM 12.- B,Mitglieder D^{. 6.-)
entwedcr in der Geschäftsstelle, Höfen 15, oder auf das Postschcckkonto
der Sektion Barmen: Essen 24168 zur Einzahlung zu bringen.
Klet{er{ahrt der Ski, und Jugendgruppe nach Dornap.

Sonnabend, den 22. April. Abfahrt ab Oberbarmen 13.53 ab Barmen
13.56 Uhr mit Sonntagskarte. Kletterausrüstung ist mitzubringen. - Anz
schließend in Metfmann gemütliches Beisarnmensein. H. Schmitz.



Das Alpenfest. (Bericht.)
Die Oberheukelfinger sind eine saubere Zunft. Sie singen zwar lürchter,

lich, aber sie treiben Slngen anscheinend nur im Neb'enberuf und finden
sich selbst lustig dabei. Das ist schon mal ein großer Vorteil. '$7'enn dann
noch bei einer Fahnenweihe, zu der eine neue Fahne gestiftet wurde, weil
die alte auf dem letzten Gesangsw,ettstreit zerrissen worden ist, auch die
neu'e wied,er zerrissen wird, so könnte man das beinahe schon als Humor
bezeichnen. 'Wie gesagt, die Oberheukelfinger ftihlten sich ganz wohl bei
der Festivität, sogat bei der entstehenden Keilerei, Sogar die Feuerwehr, die
den Streit löschen sollte, sah sich in den KampT verwickelt, kurzum, man
ftihlte sich ..sauwoh[". Auch die Gäste und Mitqlieder.

Paßte nicht alles eanz sut zueinander. dai bünte Volk der Dirndl uncl
Buab'n, der bäuerlich"schliclte Saal mit seinen bunten Bändern und K-ränzen,
der Geiang und der Tanz zu der spielfreudigen Kapellg? \W9r nicht vom
alten Geisider Alpenvereinler gleiJh wieder etwas da, das allen ein Gmß
aus alter glücklicher Zeit, nun eine Auferstehung erlebte! \7enn ein Name
um der Verdienste willön senannt werden soll, dann der von Albrecht
Kcttler. Er hat den Jungen,-die mithalfen, gleich den richtigen Sinn- eingez
impft. Er wird zum Ehrenbürser von Oberheukelfingen vorgeschlagen.- Die Enge dieses Blättchens verbietet mir, alle Phasen des frohen Vev
laufs einsehlnd zu schildern. Aber soviel ich höre, geht es unter den Mit,
gliedern 6is einschließlich nach Solingen und Lennep um, wie schön es auf
-äem ersten Fest nach dem Krieee wieder gewesen ist und darum: 'Beim
nächsten Fest setzen wir altres daian, alle, auäh den letzten wieder einmal in
unseren Reihen zu seh,en. ,,Es lebe der Gesangyerdin von Oberhäukel,
fingen!" '- DerSchriftwart.
I'ührungsbergfahrten nach St. Jakob und zur Barrner Hütte.

Schon jetzt geben wir unseren Mitgliedern zu wissen, daß im Falle der
Grenzöffnüng n"ach Oesterreich in den'sommerferien Anfang August von,
seiten der Sektion mehrere Führungsbergfahrten nach St. Jakob und ins
Gebiet der Barmer Hütte eeplant sind.
1. Tueendfahrt nach St. J;k^ob (Teilnehmer nicht über 18 Jahre). Dauer

5 STochen oder länger-. Leichte Bergwanderungen in der Umgebung von
St. Jakob. Stützpunkt: Barmer Heim.

2. FülrrungsbergfJhrt. l4Tage Von Zell a. See äberMoserboden, Schwaige.r,
haus, W=iesbaihhorn, Obäi'walder Hütte, Groß Glockner, Stüdlhütte Kais,
St. Iakob, Barmer Hütte und Touren dort.

5. Fülirungsbergfahrt, t4Tage: Von Zell am See über Hebachtal, Thüringer
Hütte, neue-Prager Hütte, Groß Venediger, Johannishütte, Gr. Geiger.
Rostocker Hütte, Reichenberger Hütte, St. Jakob, Barmer Hütte und
Touren dort.

Die Durchführung dieses Planes, der von der Grenzöffnung und recht,
zeitigen Devisenbesctiaffung abhängt, wird vorsorglich vorbereitet. Gemein,
same" Eisenbahnfahrt, Unteikunft u-nd Verpflegung in AV,Hütten und im
eigenen Talheim sollen zur wesentlichen Ve-rbilligung fo-itragen. Di'e Auf,
teilung in Gruppen soll jeden Teilnehmer in bergsteigerislher und kamerad,
schaftlicher Hinsicht zu seinem Recht kommen lassen.

Für den Fall, daß einc Q1sn2überschreitung im August nicht mögli-ch ist,
sind für dieselbe Zeit tsetgfahrten und lVanderungen in den Allgäuer
Bergen mit Standquartier in Hinterstein als Ersatz vorgesehen.

-Interessenten wollen sich melden beim Bergsteigerwart 'W. '\üTessel

Te1.50971. 'D'er Bergsteigwart.
Kt- ts
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Empor, empor
\ü7ie lockst Du, starkes Wortl
Und sind wir nun endlich dort,
Drängst Du noch stänl<er als :uvor' Qichard Dehmel

Beh. Hauptverein.

Die Verhandlungen über die $Tiedererrichtung eines großen, sämtz

liche AV,Sektionen umfassenden Haitptvereins werden durch den Alpen'
verein e. V. (Sitz München) bedauerlicherweise sehr erschwert. Dieser'

Verein hat sogar den Gedanken erörtert, die in Bayern gelegenen AVo

Hütten nur den Mitgliedern derjenigen Sektionen bevorzugt zur Yej',
fügung zu stellen, die elem Alpenverein (Sitz München) beigetreten sind"

Eine Jerartige Ankündigung richtet sich selbst. Hoffentlich kommt diese

wichtige Angelegenheit bald zu einer befriedigenden ErleCigung.

ivlitglieilerbeiträ ge.

Um eine seordn€te Geschäftsführung zu gewährleisten, wird nochmals
um baldige Einsendung der Mitglieder5eiträge bis zum 15. Juli gebeten.

Bis dahin nicht eingegangene Beiträge werden unter Nachnahme zu'
züglich Portospesen erhoFen - Der Kassenwart.



Neuaufnahmen.
Frl. Irmtraud Sieling, Barmen, vorgeschlagen von Frl. Käte Goebel'

Dr. O. Brinkmann; Frl.-Dorothea 'Wittäcke, Elberfeld, vorgeschlagen vcn
Martin Denker, H. Rolf Hohmann; Frl. Hilde Wefelshütten, Solingen,
vorseschlagen von Frl. Elli \ü7ilms, H. Hans Glum; Herr 'Walter Stegen,
Bar"rnen, vörgeschlagen von Herr Deus, Frl. Grundlach.

Vanderplan für die tlonate Juli- August 1950.

595. \Tanderung: Samstag, den 1. Juli tlSO: Ins Felderbachtal über
Nächstebreckei Bere, Größen SiepÄn nach Haus Felderbachtal. (Gu,
ter Kuchen.) Rückfährt ab Hatzfälder 'Wasserturm mit Straßenbahir,
linie 6. Treffpunkt: 15 Uhr Vichlinghauser Markt. 

df. K. Ulrich.

596. \ganderung: Sonntag, den 16. Juli 19SO: Nach Oberheukelbach"
Abfahrt: \Wup"pertal,Baräen 8,01 Uhr, Oberbarmen 8,09 Uhr mit der
Bundesbahn näch Ronsahl (Sonntagskarte), eine Haltestelle vorher
(Egerpohl) aussteigen. Rückfahrt 19,26 UhruO 

Vjin!. üllenberg.

597. \Tanderung: Sonntag, den 30. Juli 1950: Von Htlg." durchs
Eifeental zum"Altenbergir Dom. Abfahrt Wuppertal , Barmen 8,Cl
Uhi, Oberbannen 8,09 Ühr mit der Bundesbahn nach Hilgen (Sonn'
tagskarte), in Lennep urnsteigen. \fdf. R. Zanner.

598. \Tanderung: Sonntag, den 13. Auggst 1950: Von-Schwenke über
Breckerfeld (Räst) ins Volmetal. Abfihrt: \V.oOberbarmen mit der
Bundesbahn b,S: Ütt. nach Radevormwald-schwenke. Rückfahrt von
Dohl oder Rummenohl 18,11 Uhr. Sonntagskarte Marienheide, Halo
ver, Schalksmühle. \7df. A. Balters.

Zur Beachtung ! Etwaige Fahrplan'Anderungen der Bundesbahn be'
achten. Bei jeäer Wanderung ist das AV,Abzeichen anzulegen.

Der 'Wanderwart.

Veranstaltungen der Ski, und Jugen'dgruppe.
Film, und Bilderabend, am Freitag, dem 9. Juni 1950. im Lokal

Kötting, Wichlinghauserstr. 10. Vorführung des Films: Bergs-teigen im
Allgäul' Lichtbild"er aus den Alpen. Bildei der -Mitglieder. Unterhal,
tun-gs, und Sprechabend. Beschlufl tiber r'egelrnäßigeZusammenkünfte'

Kletterf ahrt nach Dornap, am Sonnabend, dem17. Juni 1950.
Abfahrt ab Oberbarmen 13,52 Uhr. ab Barmen 15,57 Uhr nach Dor"
nao (sonntasskarte) oder Sira{Jenbahn: Linie 21 und 31 ab Elberfeld
( Neumarkt). 

"Kletterausrüstung und Badeanzug mitbringen. Bei Regen'
wetter: Wänderung. Zum Abschluß gemütliches Beisammensein.

Wanderuns und Badelahrt, arn Sonntag, dem 9. Juli 1950 nach
Marienheid"e. Bruchertalsperre --Aggertalsperre.'Abfahrt ab Barmen
8,01 Uhr, Oberbarmen 8,09 Uhr riäih Marienheide (Sonntagskarte).
Rückkehr: 20,54 in Oberbarmen.

Zu all diesen Veranstaltunsen sind besonders auch alle die eingeladen, die
sich bisher in scheuer Zur"ückhaltung übten. Ski, und Jugendwart.



Bergsteigen und Kultur. Von Sepp Valcher

dleser seltsimen Erscheinung seine besondere Aufmerksamkeit zu schenz
L"tt. t"tta.hlich sibt es aucfi'kaum etwas Auffällieeres als die Entwicklungk.tr. t"tra.hlich gibt es aucfi'kaum etwas Auffälliger-es als die Entwicklung
der Einstell,,nr ä., Menschen zu den einzelnen körpersportlichen Be'der Einstell,,ng ä.r Menschen 1u den einzelnen körpersportlichen ,Be,
tätigungen. 'üi"t \to" kaum 90 bit 199 Jahren noch Passio.n einzeln'e.rtätizungen. VIas vor kaum 80 bis 100 Jahren noch Passion einzeln'er
*.riig.i rvar, ist heute Wunsch und \Wille -fast der gesamten Allgemeinheilwenlger war. lsT neule wunscll ullu w llI€ Id5I ucr H,cJdrrrrtrI /\IrtscrlrLtrrrrLrr
e*o-rd.n. Akti*, durch Teilnahme, passiv durch-Anteilnahme ist heute
F.ri ait sanze Volk mit dem Gedanken des Körpersportes verbunden;;";;; v.ik -it a"- Gedankett clgs Körperspo.rtes^verbt"4*;
;;; b;tr;;tL .rnt .in-il von di"sem Standpunkte aui die olvmpischenman betrachte nur einmal von dl€sem StandpunKte aus clle L/Iynl
Spiele oder selbst nur einen internationalen Fußball'Länderkampf.

Der Sommer ist die hohe Zeit des Bergsteigens. Kaum ist der letzte
Schuß und Schwung vorbei, kaum sind die-gelie'oten Bretter -versorgt, wild
schon zu neuem Tun eerüstet. Kletterschuhe und Seile werden einer Prü,
fung unterzosen, Pick*el und Steigeisen vorbereitet, Führer und Karten
stufiert und önntags in den Felsen der Kletterschulen fleißig geübt.

Kurz ist der Sommer, noch kürzer der Urlaub, dagegen um so länger
die Wunschliste der Bergsteiger. Betrachtet man aber einmal einige dieser
I{erzenswünsche, so wird män staunen. Kein sorgloses Genießen steckt
tti"t.. ih".", kl" n"ft.n und müheloses Verweile1, kein- Verlangen laqh
C.*ttigt.it und Unterhaltung. AIle- die_se \ü7ünsche sind fast ausschließ,
hch Afüeit, hartes, mühevollei, ja oft lebensgefährlich-eg Ig!, ob sie nun
Gesäuse hÄißen, bachstein, Wiider Kaiser,-'K,arwendel, \Tetterstein,_ob
Glockner, Vencdiger, Zlllertal, Stubai, Ötztal, ob Dolomiten, Bernina, Ber'
ner Oberiand, ob-Matterhorn oder Montblanc usw.

Länsst ist die Zeit vorbei, da man diese Menschen als Fexe, Narren,
i" *""i r,.it*.ir" als Selbstmörder bezeichnete. Wer einmal darangeht,
äinc Kulturgeschichteder ncuestenZeit zu schreiben, wird ge.zwungen sein,

\Während aber jeden echten Sport die Tatsache des Wettkarnpfes .-
fast immer vor Zusihauern - kennleichnet, steht das Bergsteigen oder der
Aloitrir-r'lr - als Besriff aller bergsteigerischen Tätigkeilen und Belangc

- ienseits desselben. 
'Ztvar 

ist auctr hier, mehr oder weniger, die Leistgng
,r.td Hö.httleisuns das Ziel der Betätigung, doch wird sie nicht zum
Zwecke des Wetttrampfes angestrebt uÄd gesetzt. Keine Vereins', Ver'
b"ndes,, Europa, oder'\i7eltme"isterschaft istäas Ziel; einzig u.nC allein das
B"*ußti"l", aus eigener, körperlicher, geistiger und seelischer Kraft in
der Lase sewesen zü sein. eine'Aufgabä, und meistens eine schwierige und
gefahrlTch? Aufeabe. t, iösett. blld-et den Siegerlchn. Hier, bei der Ver'
ileinuns und ASlehnuns des \Tettkampfes, zwtigt das wahre Bergsteiger"
fum vöm Baume des re"inen Sportes ab und w'andelt nun eigene Y"g",
V"r. .-oor zum Licht, Wege. *ie sie in seincm Wesen liegen und wic
sie äus seiner dreifachen Würzcl, aus Körper, Geist und Seele kommen.
A.rt Ji.r.. dreifachen \üTurzel komnit aber-auch die kulturelle Bedeutung
ä..i S"."tt.ioens. Ilag es bci einem Wettkampf zwischen Menschen noch
r"-ritt.fii.h-zugehen.'-die Gefühle des Unterlegenen werden doch immer
i"a.i. s"i., als i.tt. d.t Siegers, und nicht geradä immer in Zuneigung. und
Liebe ihrerr Aüsdruck finäen. Der Gedänkc der Revanche wird durch
iJ., Z*.it a-pJ g"bor.n, ob er nun Mann gegen Mann oder Mannschaft
gegen Mannschaft ausgefochten wird.

Das Tun des Bergsteigens vollzieht sicll weit weg_von jeder beifallspen,
denden, anfeuernder.t ode. auch drohenden Menschenmens€. Höchstens
zwei oder drei Kameraden, oft auch niemand, sind die Zerrgen seines Rin,
gens, seittes Sieges oder seiner Niederlage. vyohl steht auch ihrn, dem Bergo



steiser. ein Mensch als Gegner gegenüber, aber dieser Mensch ist e r
;;i1;; t.- Ünd isi hier einmal'das Aöi nicht erreicht worden, errviesen sich
äi. Xrait. ,ut üb.r*indung der Hindernisse, die in Form des Berges un.{
Jlr i..t-.iti".n Verh;ltnist. il Eit, Schnee, Kälte, Sturm, Nebel usw. clem

M;;;h;; ?eeenübertretett, tu seiing, dann ist das Ergebnis der NicJerlage

"i.trt 
U"A äf,er Re.ranchesuchtlsonäern die Erkenntnis eigener Unzuläng,

liihkeit, aus der das Verlangen nach weiterer Ausbildung k-ö.rperlichen unC
eeistieen Könnens und seeiischen Vermögens entspring[. Abcr eine sclche
Ni"J!.hn. 

-oJ"i 
"u.h ein erfochtener Sieg, sie lehren auch noch etwas

;"ä;r*t. "S.tt 
" i.i der Bergsteiger ganz aifein bei seinem fun; nur <ien

Besten ist es gestattet, ab unä r.ri,rs'ä.- heiligen Brunnen der Einsamkeit
und des Allei"nseins einen Trunk tiefsten Erlebens zu tun. Meistens verz
üi"a." nt 

"ndschaft, 
sleiches Streben und das Seil zwei oder mehrere ggte

k;;;;;i;; ;;s;*.1;tamen Fahrt. Hier liegt ny-n die Quelle größter' cthi'
;;il; \(Ierd demeinsame Not, gemeinsamär Kampf um das Leben, ge'
rneinsames Erleben größter Offenb,arunge-n de1 t'r.-atur und gemeinsarne

Fr.ua. werden zum"Rufer und Bildner ächter Tugenden. Nicht umsonst
h;ü;;- r.ti"" ai. Klassiker des Bergsteigens, - 

Zdigmondv, Furtscheller,
K;; L"-t"... Pfannl rrsw. die Kaäeraäschaft als hohes ethisches Mo,
;äi;*;il ""a i" ihr einen Hauptwert bei der Beurteiiung des sittlichen
\Tertes des Bergsteigens erbiickt.

Mag es auch .,orkommen, daß rnan bei ganz strenger Prüfung der letz'
ten erre"ichten Leistungen im Fels und Eis manchmal, bescnders rvenn die
if;i"i;; il Gt*in"Uiät.n erreicht wurden, den Eindruck eines nationaicn
W.tt["r"pf.s nicf,l ganz verleugnen _kann, so bilden die,s-e Erscheinttngen
doch immer nur eine-Seltenheit rihd bleiben Ausnahme. \?'eitaus dern griil5,
i." t.ii aller Berssteiser ist das Aufsuchen des Hochgebirges, das Frsteigen
;"d^E;kl;tt.Ä J.r Ginfel, wände, Grate, Karnine'-usw.-das liebste und
r"i"tt" V.rgrügä", itt ih"ä" ein körperliclies und geistiges. Wrhlbehcgen

""ä-""r "lie-'-.i" ästhetischer Genirß. Diese Tatsache aber bilden die
FTät... "." *.t.tt.* ii.h eine Brücke spannen läßt nicht nur von Mensch
;;-li;;;Ä d.i .ig."." Volkes, sondein auch von Volk :u Volk selbst'
ö"*.lrrt"-. Not inJ gemeinsa;e Freude haben nicht einmal, nein schon
ü;;;;a;;i 

"ntettelßba'iie 
Bandc der Freundschaft, Achtung ulrd des Vev

;;ü;; ;ir;t,." tW."t.hen verschiedener Nationalität geknüp^ft, clie selbst
r*.i WJtt riege, mit ihrem Haß und unverstand, nicht zerreißen konnten.

So führt das Bergsteisen die Menschen zu jenen Quellen, aus wclchen
ih"." "ii.l" die *ahiän Güter des Lebeps kommen können. Umgc$en von
J.* .th"but sten werken cier Sch<;pfung, urnstrahlt vom Glanze vollende,
ä"-S.titi"h.it,-.ttuUt der Mensch im KSmpfe_n_ und Träumen..sich -selbst,

"ü.Ui,..-il.li 
ät. t.i-t dei unendlichen Alls,-erlebt er sich als_ die Offenba,

*"* a"t Itti.ltiten \7illens, der ihn dazu bestimmt, Träger der Erkenntnis
ä"r"Cääi.[."-iu r.i". Üni irt cier Mensch einmal so weit, dann rauschen
th;;i.ö;;iie"-aur ritttichen Bewußtseins immer lauter, und imrner leich,
i;;ii"d.ä-a;;''e;; $/.g uo* eigenen Herzen zum Herzcn d-es anderen.
ü;ü; h;b;" ftäint, 

-tti.ht 
in enger Selbstsucht zu erstarren, sondern in har,

;;^$ib;;;;üt;;"-N7ug tu E.h..t zur Erkenntnis cies- eigenen lchs, zur
V"*"tit Lää""ttg J"r eifenen'Vesens, um dann Brücke zu rverden von
;;;-;;;;;ä;t"-",-Ji. üattd. sich zu ieichen- zum gemeinsamen Aufstieg
t,rf dia strahlende Höhe eines wahren Menschentu-r. 

^u" 
(rrnar B,,r.gsreig1\r.

MoDtanur & Ehrenstein, Wuppertai AAW13. 398 5 50 500 Kl' B
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Nr.4 Wuppertal, August 1950 Jahrgang 3

Nachruf

Am 4. des vergangenen Monats starb nach langer schwerer Krank,
heit unser Freund-un-d Bergkamerad

Herr Helmut Kraus

Er hat lanse Tahre die Geschäfte unseres Kassenwartes und Schriftz
wartes in värb"ildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit geführt und sich
große Verdienste an unserem Verein erworben.

\7ir werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

\Tuppertal, im August 1950.

\Tuppertal, im August 1950.

Der Vorstand des Alpenvereins
Borcherding.

Der Vorstand des Alpenvereins
Borcherding.

Am 16. des vergangenen Monats starb unser Vorstandsmitglied
Herr Carl Rautenbach

Er war seit einisen Tahren unser \Tanderwart und hat es verstanden,
das Bergwandein in"hohem Maße zu pflegen und zu fördern. Fr war
uns ein"guter Kamerad; wir werden seiner'stets ehrend in Dankbarkeit
gedenken.



Mitteilung.
Bis auf weiteres führt Frau Kraus die Geschäfte des Alpenvereins fcrt.

Adresse der Geschäftsstelle und des Kassenwarts bleiben wie bisher.
Es sei mitgeteilt, daß aus Gründen der noch andauernden Grenz, und

Devisenschwierigkeiten die geplanten Führungsbergfahrten nach St. Jakob
in Defereggen bedauerlicherweise ausfallen müssen.

Neuaufnahmen.
Dr. med. Wolfgang Gruson, Hinsbergstr. 22, Erau Anneliese Gruson,

vorgeschlagen von Herrn R. Zanner und H. Kraus; Frl. Agnes Flachmann,
Solingen, vorgeschlagen von Frl. Magd. Schulz, Solingen und Herrn Gottfr.lt7irz, Solingen.

\fanderplan Iür die Monate August-Oktober 1950.
598. \Tanderung: Sonntag, den 13. August 1950: Von Schwenke über

Breckerfeld (Rast) ins Volmetal. Abfahrt: rV.,Oberbarmen mit der
Bundesbahn 6.55 Uhr nach Radevormwald-Schwenke. Rückfahrt von
Dohl oder Rummenohl 18.11 Uhr. Sonntagskarte Marienheide, Hal,

ver, Schalksmühle. " \7df. A 6alters.
599. 

.\Vanderung: 
Sonntag, den 27. August 1950: Zw Versetalsperre.

Besichtigung des im Bau befindlichen Staudammes der neuen Tal,
sperre unter Leitung des Herrn Dr. Zelter. \Tanderung: Lüdenscheid-
Versetal-Homert-Ehringhausen. Abfahrt: W'.,Oberbarmen mit Bun,
desbahn 6.53 Uhr nach Lüdenscheid. Sonntagskarte Lüdenscheid.

\7df. C. Rautenbach.

601. \Tanderung: Sonntag, den24. September 1950: Deil, und Feldev
bachtal, Isenburg Schulenburg, Bredenscheid. Treffpunkt: 8.15 Uhr
Horath. Abfahrt ab Barmen Altermarkt 7.50 Uhr mit Straß,enbahn,
linie 6 nach Hatzfeld. Rückfahrt ab Nierenhof möglich, ab Rreden,
scheid 18.45 Uhr mit Autobuslinie B. \7df. H. Mesloh.

602. \Tanderung: Montag, den 8. Oktober 1950: Von Schwelm über
rJ7indgarten 

- 
\Wittenstein 

- Ennepetaisperre - Priorei (Rast) - Glör,
talsperre (Rast) - Dahlerbrück. Abfahrt ab Barmen Altermarkt 8.J0
Uhr mit Straßenbahnlinie 8 nach Schwelm, Vilhelmstraße. Riickfahrt
mit der Bundesbahn ab Dahlerbrück über Hagen nach \Tuppertal.

\7df. E. Braselmann.
Zur Beachtung ! Etwaige Fahrplan,Aenderungen beachten. Bei jeder

\Tanderung AVrAbzeichen anlegen. Der \W.anderwart.

7on }a4asl
Wuppertol - Bormen, Lindenstr. 2

Seii über 60Johren der Foto-Beroter
ungezöhlter Wuppertoler Amoteure.

Wir liefern olle Apporole ouf Teilzohlung.

600. Vanderung: Samstag, den 9. September 1950: Jubiläums,rVanderung von Lennep nach Dahlerau. Treffpunkt: 15.00 LJhr
Bahnhofsvorplatz Lennep. Abfahrt: \7.,Barmen 74.21, WlObcr,
barmen 14.29 Uhr nach Lennep. Sonntagskarte Dahlerau-Lennep.

\7df. \7. Borcherdine.



Loden-Möntel
tur

Dornen-, Herren- u. Kinder

Ski' und Jugendgruppe.
Mit Rücksicht auf die Ferien sehen wir von Veranstaltungen im Augusi

ab. Dafür empfehlen wir die Teilnahme an den \Tanderungefr der 'ü7anäev
gruppe.
Sonnabend, den 9. September: Gemeinsame Wanderung mit der 'Wandev

gruppe aus Anlaß der 600. '$7'anderung. Abfahltszeiten und Ziel
wie diese.

Freitag, deü 29. September 1950, 18.00 Uhr: Bild, und Filmabend im Licht,
bildraum der CarlrDuisberg,Schule, Diesterwegstraße. Bitte die frühe
Zeit beachten, die den Schülern und Schülerinnen ermöglichen soll,
teilzunehmen. Ski, u. Jugendwart.

LJnsere Inserate.
. Wir veröffentlichen in dieser Nummer zum ersten Mal Inserate einiger
uns interessennaher Geschäfte und bitten unsere Mitglieder um deren Be,
rücksichtigung bei ihren Einkäufen.

Der Wunsch des Caf6,Restaurant Venezia o Sigmund, Meran, in unserern
Blättchen offerieren zu dürfen, erreicht uns über unser Mitglied Herrn
E. Schmock, der selbst im vorigen Herbst die Gastlichkeit äer 'Familie
Sigmund genossen hat und siG überaus lobt. Wir willfahren diesem
Wunsche gerne und beantworten diese Empfehlung unsererseits mit dem
Stoßseufzer: ,,Wir würden ja sooo gerne, - wenn wir nur dürften."

Aus den Alpenvereinen.
In unserer Nachbarstadt Hagen treffen sich am 11. Juni 1950 die

Sektionen der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein,Westfalen, urn neben
andercn zu der wichtigsten Nachkriegsaufgabe des Alpenvereins, der Frage
des Zusammenschlusies aller Wesiäeutichen Sektionen zum'Deutsche-n
Alpenverein Stellung zu nehmen. Ueber die Vorgeschichte dieser Aktion
sind unsere Mitglieder durch gelegentliche Hinweise in Nr. 6, 1949 und
5, 1950 unseres Mitteilungsblättchens und durch Zeitungsnotizen ins Bild
gesetzt worden. Zuletzt standen die Dinge so, daß aüf Grund widero
sprechender Ansichten in vielfach nur persönlichen Auffassungen über
die Form der Verbindung nur noch der Zusammenschluß der beiden großen
Sektionsverbänd,e, wie Norddeutschland , Hamburg - Bay,ern, München

lhr S L)ezi alhaus f ür Sport und Bekleidung

S,pozt X-nrpnu
Wupperlol-Bormen, Schuchardslr. 29

Der Sportfachmann - - -, die Zunftigen wissen esl



Meron - Südtirol! Cafe - Restaurant
VENEZIA SIGMUND
Sondplotz 1-5, im Boznet Tor

Itolienische und Wiener Küche. - Eisspezioliiöten. - Bier vom Foß.

Erlesene Weine. - Mößige Preise.

auf der einen Seite und 'West, und Mitteldeutschland und Vürttemberg,
Baden auf der anderen Seite, ausstand.

Die Versammluns in Haeen hatte es sich entsprechend einem Vor,
schlag der Sektion lvlinden zur" Aufgabe gemacht, diese \Tiderstände gegen
einen allgemeinen Zusammenschluß auszuräumen. Es waren darum attch
die maßgäblichen Vertreter der Beratungsstelle Stuttgart, die Herren Jennev
wein unä Dr. Ehrhardt und des Alpenvereins e. V. i[ünchen, die Herren
Dr. Heitzer und Aschenbrenner tte6en Vertretern der anderen Landesver,
bände erschienen. Der von Minden eingebrachte Antrag auf neuerliche
Verhandluneen über den endeültieen Zusammenschluß fanC schnell ein,
stimmige Afrnahme. Der zweite Eäschluß der Sektionsversammlung entz
hielt den einstimmigen Wunsch der unverzüglichen Vereinigung der gleich,
berechtigten Vereinlsteile, nämlich der dem Alpenverein e. Y. Sitz München
angeschlossenen und der zur Beratungsstelle Stuttgart gehörenden Sektionen,
die"auf einem ersten allgemeinen dJutschen Alpinvereinstag erfolgen soll.
Die Taeuns richtete an die übrieen Landesarbeitseemeinschaften die
drinsenäe Eitt. ftir einen vorberefenden Ausschuß lofort Vertreter zu
benänen, die kurzfristie die neue Satzung und den Alpenvereinstag vor,
bereiten und diesem \%hlvorschläee unterbreiten sollen. Die Sektions,
versammlung in Hagen wählte alsdann sofort die Vertreter und Stellvertreter
für Nordrhein,Westfalen. Es wurden gewählt:

1. BuntrockrAachen - ftsin21f2zKöln
2. DomeierzMinden - Streich,Bielefeld.

Die Vertreter des Alpenvereins e. V. München_w-urden-geb-eten, die-Ein,
berufung des vorberditenden Ausschusses möglichst balä durchzuführen.

DieTaeune schloß mit der Feststellune, daß wir im Deutschen Alpen,DieTagung schloß mit der Feststellung, wir im Deutschen Alpen,

Ziel einen sehr

verein bei ?er"allgemeinen Zustimmung, äie der Beschluß auch bei den
anwesenden Gästen fand, dem in Bergsteigerkreisen allgemein ersehnten

einen sehr großen und entscheideriden-schritt näheigekommen sind.
Freundschaftliche Aussprachen mit unseren Bergfreunden aus Stuttgart,Freundschaft'iiche Aussprachen mit unseren BergfreundEn aus Stuttgart,

München und Hamburg -zeigten, daß wir letztfich alle nur rCenselben
\Wunsch haben. Wir hoTfen, ?aß der vorbereitende Ausschuß nunmehr
in Kürze zusammentritt und anschließend nach ebenfalls nur kwzer Zett
der erste Deutsche Alpenvereinstag'stattfindet - der Tag, der alle Sektionen
und Bergfreunde in Nord und Süd in einen Alpenverein wieder zusammenz
schließt.- Der Schriftwart.

Devisenanträge für Oesterreich.
Ab sofort können Anträge mit N. D. GenehmigungsrFormularen an

das Landeswirtschaftsministerium gestellt werden. Kurs 1:6,18 f ür Kurz
und Erholungsauf enthalte. Anträge mit amtsärztlichem Attest
werden bev o rzigt. DieAnträgesind schnellstens einzureichen. Näheres
ist bei den Außenhandelsbanken zu erfragen.

t. i Z OO f,rO X'' U
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Nr.5 Wuppertal, Oktober 1950 Jahrgang 3

EinlaOung zv Oen LichtbilOer=Vorträgen.
Alle Vorträge finden statt im Vortragssaal des Barmer Gaswerks 'Wartz

bursstr. 41, Einäane über den Hof, II. -Etage. Talbahn,Haltestelle Lohev
straße, Schwebebahn,Haltestelle Loher Brücke.
1. Voitrag am Donnerstag, dem 19.- Oktober 1950, 19 Uhr. Dr. Flerzog,

Münchin: ,,Bergwild in \Wort und Bild."
2. Vortrag 

"-'Mt"tttrg, 
dem 13. November 1950,-19 Uhr. Oskar Kühlken,

Saalbaäh/Pinsgau: 
-,,Maiskifahrten zum Venedige! --

5. Voltrae am tUöntas, dem 4. Dez. 1950, 19 Uhr. Dr. Rolle, Leipzig: ,,Ueber
Fels und Firn durth die Oetztaler Alpen." Der Vortragswart.

Fahrtenberichte 1950.
'Wir bitten unsere Mitslieder, wie in den Vorkriegsjahren, uns bald,

möelichst einen kurzen Beiicht über die in diesem Jahre unternommenen
Ber?fahrten und *i?anderunsen in den Alpen einzusenden. Es genügt ledig'
lich"eine Aufzählung der ausgeführten Gipfelbesteigungen und Bergwande'
rungen, sowie der hierbei benutzten Berghütten.

Einsendungen erbeten an die Geschäftsstelle oder an 'S7'. \7 e s s e-l-,
rü/uppertalrB"frn.n, Heckinghauser Str. 177. \f.

Vanderplan für die Monate Oktober - Dez'ember 1950.

602. Vanderung. Sonntag, 8. Oktober 1950: Von Schwelm über 'Wind'

garten - Vittenstein'- Ennepetalsperre - Priorei (Rast) - Dahlev



brück. Abfahrt ab Barmen, Altermarkt um 8.30 Uhr mit Straßenbahn,
linie 8 nach Schwelm, Vilhelmstraße. Rückfahrt mit der Bundesbahn
ab Dahlerbrück um 18.07 Uhr. \7df.: Herr E. Blaselrnann.

605. Vanderung. S,onntag, den 22.Oktober 1950: Von SolingenzHöhscheid
über 'Sfipp-eraue 

- Schmerbachtal - Weltersbachtal r- w'itrhelden
(Rast bef \Terner) - Sengbachtalsperre - Solingen,Krahenhöhe oder
Hästen. Abfahrt ab Wuppertal,Oberbarmen mit der Schwebebahn,nm
8.00 Uhr bis Vchwinkel,-von dort um 8.55 Uhr mit Straßenbahn nach
SolingenrHöhscheid (am Dreieck umsteigen). Ankunft um 9.45 Uhr.

\7df.: Frl. E. Kirschner.
604. Vanderung. Sonntag, den 5. November 1950: Von Vohwinkel über

Osterholz - Gruiten - 
rJTinkelsmühle 

- Eiszeitgehege - Neandev
tal - Mettmann (Rast im Haus Bergmann). Rückwanderung oder
Rückfahrt nach Uebereinkunft. - \7df.: Frl. F. Gundlach.

605. Wanderung. Miftwoch, den 22. November 1950 (Buß, und Bettag):
Von Schmiedestraße über Frielinghausen - Leckebüschen - Schmalen,
bere - Kauerhof nach Hackstück (Mittaesrast). Von dort weiter nach
Spröckhövel. Abfahrt ab Barmen,'Altermarkt, mit Straßenbahnlinie 2
um S.+O Uhr, ab \Wichlinghausermarkt um 8.51 Uhr nach Schmiede,
straße. Rückfahrt mit der Bundesbahn ab Sprockhövel um 16.35 oder
um 17.36 Uhr. \ü7df.: Herr A. Balters.

606. Vanderung. Sonntag, den 10. Dezember 1950: Nikolauswanclerqlrg.
Von Dahlärau mit rinbekanntem Ziel. Am Zielort gemütliches Zü,
sammensein. Rückwanderung jf:w. Rückfahrt nach"Uebereinkunf't.
Abfahrt ab 'W'uppertal,Barmen um 8.48 Uhr, ab \7'uppertal,Obev
barmen um 8.55 Uhr mit der Bundesbahn bis Dahlerau. \Wdf.: Frau
E.Uellenberg. Der Wanderwart.

Veranstaltungen der Ski, und Jugendgruppe.
Letzte Kletterfahrt nach Dornap am Sonnabend, dem

21. Oktober 1950. Abfahrt ab Oberbarmen 15.52 Ühr, ab Barrnen i3.57 Uhr
nach Dornap (Sonntagskarte) oder mit der Straßenbahnlinie 21 und 51

ab Elberfeld (Neumarkt). Klätterausrüstung mitbringen. Bei Regenwettet:
\Tanderung. Zum Abschluß gemütliches Beisammensein.

Film, und Bilderabend am Dienstag, dem 7. November 195C,

20 Uhr, im Lokal ,,Zum Landwehrplatz", Steinweg, Haltestelle l,eimbacher,
straße der Linie 6. Lichtbilder. Vorbesprechung der 'Winterpläne.

Sk-i, und Jugendwart.
Mitteilungen.

Postbezug der ,,Mitteilungen".. 'Wcr Fehlleitung cder Ausbleiben der
Mitteilunsefr" zu däsinn iedös zweitenMonats feststellt,wende sich zwecks

äehebune äi.s.r Män'eel nicht an die Geschäftsstelle des AV', sondern an
den Post6oten oder diä zuständige Zeitungsstelle der Bundespost.

7otn Qnna^en.
Wu ppertol- Bormen, Lindenstr. 2

Seit über 60 Johren der Foto-Berciler
un gezöhlter Wu ppertoler Amoteure.

Wir liofern olle Apporote ouf Teilzohlung



Der Bergsteiger", die Zeitschrift für Bergsteiger und Skiläufer, ev
scheint ab 1. Oktober zum verbilligten Preis von 1.- DM pro Heft und
ist durch die Buchhandlungen zu bestellen. Verlag F. Bruckmann, München.

Der Deutsche Alpenvereinstag, die Gründungsversammlung für den
Gesamtdeutschen Alpenverein, findet am 21.t22. Oktober 1950-in Wirzz
burg statt.

Das Photohaus Jansen hat die Absicht, die vor dem Kriege so be,
liebten Photokurse wieder aufleben zu lassen. Interessenten wenden sich
an die Firma und Flerrn Schwarz, Lindenstraße.

Aus Totomitteln wurden uns durch Mithilfe des \üTestdeutschen Ski,
verbandes DM 75.- zur Verwendung für die Jugendpflege zur .Yev
'fügung gestellt. Sie sollen zur Anschaffung von STinterspbrtgerät verz
wendet werden. H. S ch mitz.

Dringende Mahnung.
Der Vorstand richtet im Interesse einer geordneten Geschäftsführung

an alle säumigen Beitragszahler die dringende Mahnung, kurzfristig ihrei
Zahlungspflicht nachzuktmmen. rJTer bis"zum 15. ds. Moäats seinen Beitrag
nicht gezahlt hat, hat Einziehung durch Post,Nachnahme zu erwarten.

. Der V'orstand.
Von der Barmer HiiJte.

Mein Aufenthalt auf der Barmer Hütte vom 11. bis 15. August 1950 war
der erste Besuch eines Sektionsmitgliedes seit 7 Jahren. Das ist Anlaß,
aus eigenem Augenschein über den Zustand unsirer Hütte und Cie im
Hüttengebiet angetroffenen Verhältnisse zu berichten.

Die Bewirtschaftung der Hütte wurde nach dem Kriege erstmalig am
6.7.1949 wieder durch das Ehepaar Ladstetter aufgenommen und bis-zum
15.9.1949 weitergeführt. Auch in diesem Jahr wai die Hütte bewirtschaf,
tef. Frau Ida nahm ihre Nichte Resl Niederwolfsgruber als Hilfe mit
hinauf. Die Verpflegung ist ausgezeichnet und sehi preiswert. Frau Ida
versteht es wie früher, Kaffee aüf Barmer Art und Reibekuchen zuzu,
bereiten.

Der Besuch der Hütte ist gut. 1949 wurden 459 Besucher mit 369
Nächtigungen, 1950 bis zum 13. Äugust 252 Besucher und rund 200 Ueberz
nachtungen registriert. Der weitaus überwiegende Teil der Besucher, etwa
90 %, sind W'iener. Die Uebernachtungsgebühr für AV.,Mitelieder be,
trägt 4rlz Schilling. Diese Gebühren werdtn an den Oe.A.V., dei die deut,
schen Hütten bis zur endgültigen Regelung der Eigentumsverhältnisse
heuhänderisch verwaltet, abieführt.

Im Gegenteil zum Großteil der.Hütten im Alpengebiet blieb uns€re
Hütte von den Schäden der Kriegs, und Nachkriegszeit fast völlig ver"
schont; daß sie nicht ausgeraubt wurde, ist besond,ers das Verdienst des
Ehepaars Ladstetter, das fas wertvolle Inventar in geeigneter \7eise sichev

Von z^

@,.loden-Möntet
Domen-, Herren- u. Kinder



lhr S oezialhaus für Sport urrd Bekleidung

Spozt Kntpn,
Wuppertol-Bormen, Schuchordstr' 29

Der Sportfachmann - - -, die Zünftigen wissen es!

zustellen wußte. So blieben vor allem die Betten e-rhalten, die von den
il.;;il;;" J;'äi.G.rt."-"["r Htitt"n gerühmt werden.- Ebenso sind alle
Barmer Erinnerungs.ti.k.,-*i. die,,Dioppelmina", noch vorhanden..Ab,
handen kamen in der Hauptsache nur_ einige milrderwertige l)ecken, elnlgc
ä;;hi;.ätl. )."ö""tii"t,- äi. tt"gb"hr'e, 'vier Vcrandabänke und einige
Stellasen der Vorratskammer."'"^Li-'V;;i"tr* *riJ."--it Mittei', die der Oe.A.V. bewiiligt,hatte,
a ".u. n*ii.riad." und 5 Stellagen angefertigt qnd .1_3 Fensterscheit''en

äi"r.r.ttt.-i"-Ji.i.r" J;hr *";ä;n-"o" se"it"n des Treuhänders auf Grund
;i;E;';i";d;ji;;-B.ii.ht.l ". 

i. äi.-t'littel für dic Anfertisung. von d.rei

öä;-;iü'd;;';;ä g;;; k;-öt.tt." Fensterf lügel sowie f ür äie ä u swechs'

i1"ö"ö;äi.i-tg.Uri""i*-Si"tr.ttrs im Küchänherd gegen ein neues be'
willist."'"Ri; vordrinsliche Arbeiten für das nächste Jahr müssen. <{er Neu'

""räiii, ääüti?i;;.t.h";;i ä.. iaa." sowie 
-der Ersatz der morsch

;;;ä;;ä"" Haustür ".re;-;.kt ruerden. Bei der regen- lnanspruchnahme
j* ü;;t.'r.i.lt." ai.-näch *,orhandenen 46 Leinentücher für 20 Betten

;At;;t .inä Ergätt"ung des Vorrates-ist unerläßlich'^^^-'Z;-äi*;; i"T;;;ä!1ttä Z"i,iift erforderlichen Leistungen,geselle.n

ri.hä.hl.trr-"i.t kostspieligere für das Barmer Heim in St.Jakob,"die
äärr^Vz.rtlää itt "i".* 6.rÄ""aeren Bericht schildert. Es ist zu be:weifeln,
älfi^aär-öäAü. ;i"i" i;-d;. Lage sein wird, sie zu finanzieren. Tat'
f.r;fti-. Ünierstützurrl durch die S"ektion _tut not, wenn unsere,Hütten in

ä"ä'2;rä;i';;ü;1ä.lbtäib." toll.", in dem sie- unseren Mitqliecern be'
t;;;;i;äl-att"iai"gt rt.h." dieser Hilfe noch die -urlgeklärten . Eigen''tt;;.;häii"iir" .t"4.-di.- ""g.r.s.lten 

zwischenstaatlichen Beziehungen

hindernd im \7ege. . ,
Die Hütte ist jetzt leichter eüeichb_a_r, da drei, bis-viermal täelich ein

porä"i"- di..f.i riritä."- ii."" und trtäri"hilf verkehrt. P"t- Fal'rrpreis

sJt-rä'[iJSt.^J"r."u 7?ö's.ttitti"g.. b..üb.r Erlsbach durchs Tal hinauf'
iüär.?aäV;;;iä )"r-i"i{ißSt'"ß. ausseba.ut, so.daß spätestens Ende

ä;;k;;;"iä" Für.t k*-ft*"g* Uir zur.Pätscher Alm verkehren könncn.
itiit^ä;;;h;;-ä; ;il Si"tt.f sattel fuhrenden 'wege' 

'Fq, 
alle v'eg.e

i* H;rü;;;üi;t Lt"*[ä"At.t'-ä"i 2"g""Ss\\.eses gut, äum Teil vorzüglich
i"ttl"a e.fr"lt.tt und durchweg gut markiert'
'^"' öJl Tii|üü.;:;"iöirä"" i]..,,rnd Pf l"n ren* elt sei mitqeteilt, .{aß

di" Ü;;.b;;;ä.t- Hütti'äi. tt{aeli.hkeit zu interessanten Beobachtunsen

üi!.Jr' "iit'i ihi,i ; Ji";;i' ;; iö;;;ä'd;; i;;; ;, S ch o 
"'ei 

t" w ähr än d

der Nachkriegsjahre.--^ Ü;ä;;ritiU.rtäg. sich jeder, ob qnd wie er 1951 :ur Barmer Hütte
ko-*ii i"Jttät1.tt T"tt." gtüß..t und erwarten die nächstt$iliti;U

Anmerkung. Der Bericht über das Talheim in St..Jakob vonHerrn
'Sf;tir;fi-;ä *;.f."1fätrÄ""!.ti lt'r das nächste Blättc6en zurückgestellt

w,erden.

Druck: Monlanus u' Ehrenstein' Wuppettal-Ba'
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Nr. 6 Wuppertal, Dezember 1950 Jahrgang 3

Gründungsversammlung des Deutsclren Alpenvereins.

Am 21. und 22. Oktober ds. Js. fand in Würzburg dig- Gründungw
',r.tt"*-it.tg des Deutschen Alpeiv€r'eins statt. Das vöh allen deutschen
B;;;ri;in";f r.it-du* Z.tt"-*"t bruch ersehn te Ziel, die Vereini gung aller
deu?schä Alpenvereine. ist erreicht. Die Vorverhandlungen waren schwiez
;G, ;i; *"rdän aber r.Lli"ßli.h durch den alle Unterhäirdler beseelenden
Bäissteisereeist zum euten Ende eeführt. Die Tagung wurde von dem
Äi"?""u?"ifi-WtirrbnrE in vorbildliiher'Weise vorböreitet, so daß sie allen
f.il""tt-it" diesei so'bedeutenden und eindrucksvollen Versammlung, die
einen wichtigen Merkstein in der Geschichte des deutschen Alpinism,us
darstellt, ,u äittem unvergeßlichen Ereignis geworden ist.-- -öi"'a.* -Deutschen 

Älpenverein ittgesJhloss.nen 234 Vereine (Sek'
tionen) haben einen Mitgli'ederbestand von rd. 90000. Der Sitz der Ge'
i.ttiäittlh*ng wird Mün"chen sein; Borcherding.

Einladung zu den LichtbilderVorträgen
Der 3. Vortrag findet statt im Vortragssaal des

\üTartburestr. 41, Einsang über den Hof, II. Etage.
Lohershäße; Schwebe'bahn,Haltestelle Loher Brücke.

5. Vortrae am Montag, dem 4. Dezember 1950, 19 Uhr.
,,Uebei'Fels und Firn durch die Oeztaler Alpen."

Barmer Gaswerks,
Talbahn,Haltestelle

Dr. Rollo, lre{pzis:

AchtunE! Die nun foleenden Vorträge finden statt in dem Saale der-- 
Gerelbf,taft Union, Frieärich,EngelsrAllee 556, Nähe der Schwebebahn'
haltestelle Völklinger Strafle.



4. Vortrag am Montag, dem 15. Januar t951, t9tlz Uhr. Frh. v. Crailsheim,
Amerang:,,Erlebnisse im winterlichen Fels der BerchtesgadenerAlpen."

5. Vortrag am Mittwoch, dem 14. Februar 1951,l91lz Uhr. Dr. Karl Erhardt,
Stuttgart: ,,Yon Zürich in die Innerschweiz."

6. Vortrag am Mittwoch, dem 7. März 1951, I9lz Uhr. Herbert Paidar,
München: ,,Die erste Ersteigung des Tentpeak 1939."

Der Vortragswart.

Vanderpl,an für di,e Monate Dezember 1950 bis Februar 1951.

606. Vanderung. S,onntag, den 10. Dezember 1950. Adventswanderung:
Von Dahlerau mit unb,ekanntem Ztel. Am Zielort gemütliches Zu,
samm'ens'ein. Rückwanderung bezw. Rückfahrt nach Uebereinkunft.
Abfahrt ab \7.rBarm'en um 8.48, ab W.,Oberbarm'en um 8.53 Uhr mit

607. Vandeirung. Jahresschlußwanderung. S,onntag, den 31. Dez. 1950:
Vorn lVichlinghauser Markt mit Straßenbahnlinie 4 um 9.19 Uhr,
von Brandströmstr. um 9.27 Uhr bis Mörickestraße. Von dort \Van,
derung über die südlichen Höhen (Schmalenbachtal). Rückkunft
gegen 16 Uhr. Wdf. Herr R. Zanner.

608. Vanderung. Sonntag, den 14. Januar 1951: Von S.,Bahnhof W.,
Vohwinkel über Berge und Täler zwischen Gräfrath und Cronenberg.
Abfahrt mit der Schwebebahn ab \W.,Oberbarmen um 8.24 Uhr nach

der Bundesbahn nach Dahlerau. \üZdf. Frau E. Uellenberg.

\W.,Vohwinkel. Abmarsch um 9 Uhr. \7df. Frau B. Ohliger.
609. Vranderung. Sonntag, den 4. Februar 1951: Von Hiddinghausen

auf bekannten und unbekannten Pfaden über die nördlichen Höhen
nach Ascherfeld (Mittagsrast). Rückwanderung durch das Felders,
bachtal. Rückkunft gegen 17 Uhr. Abfahrt ab Barrnen,Altermarkt
mit Linie 2 um 8.40 Uhr, ab Vichl. Markt um 8.51 (Jhr, an Hidding,
hausen um 9.50 Uhr. \7df. Frl. H. Kaiser u. Frl. M. Vorsteher.
Etwaige Fahrplanänd,erungen beachten. Gäste können an diesen
'üTanderungen teilnehmen. Es wird gebeten, das A.V.Abzeichen
anzutregen. Der \Tanderwart.

Ski, und Jugendgruppen.
Bild, und Sprechabend am Dienstag, dem 12. Dezember 1950, 20 Uhr,

im Lokal,,Zum Landwehrplatz", Steinweg. Haltestelle Leimbacherstraße
der Linie 6 und Autobus 28.

Farblichtbilder aus dem Gebiet der Barmer Hütte. Vorführender: Herr
'!?iescher. Anschließ'end w i c h ti.ge B,esprechung des lVinterprogramms.
Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich. Ski, u. Jugendwart.

WINTER-KATALOG kostenlos! Worenversond überoll hin!

MUNCHEN . ROSENSTRATSE C



lhr Seezialhaus für Sport und Bekleidung

Spozt K-nrpn,
Wuppertol-Bcrmen, Schuchordstr. 29

Der Sportfachmann - - -, die Zünftigen wissen esl

tlitteilungen.
- Vom westdeutschen Skiverband. Die noch säumigen Beitragszahler
für 1950 werd,en dringend geb,eten, ihren Beitrag von Z,:- OM i"F.J'.m,
zuzahren, .?ndernfalls-ihre str-eichung für 1951 nach rrledisuii-ait zä,
lung_sverpflichtung für das lfd. Jahr"erfolgen muß.
- Der \Winteifahrt,enplän des "lWestdeutschen Skivevband_es liegt vor. -Es sind-Fahrten ins Kl. \Xzair;;i';f: iU.. "".tnach oesterreich, der Schw.eiz und Italien ausseschrieben.
Das Merkblatt wird nach Anforderung beim Skiwart d". S;ktü ;J;;
beim Skitourenwart des \ü7.S.V., Roberf Burgardt, I;;;loh;, \f..;i";;r;
straß-e 54, T,el. 4686, zugesandt.
- !(:." Näheres über den wintersport in rwestdeutschland lesen wiil,
bestelle_dpn ,,V.e-gtdeutschen S^kiläuf er't, Fr.i, tj0 Om.

Auf den verbilligten Bezug des ,,Bergsteigers" wiid hingewiesen.
Die Sektion Münster veranstaltet untEr Leiting von Herrn"B. Esch

auch in diesem winter Kletterkurse im Te"t""butj.r-\61d,äi.-ä"t
Vorb-ereitung auf die Lehrwarteprüfuns dienen. St""dqiäti.r iti Ji" i",
gendherberg-e Tecklenburg. Anmeldu.lg_gnd Rückfragen an Herrn B. Esch,
Münster i.\W., Hammerstr. 76, Tel.4Ir77.
^ Die-vorankündiggng der Lehrwartkurse für 1951 liest vor. An,
tragen bezrv. Anmeldungen sind zu richten an die Geschäitssielle.

Dring'ende Mahnung.
Zum wiederholten und letzten Mal werden die säumigen Mitglieder

an die za\!1ng des nunmehr seit vielen Mo4aten fälligen n.-iir"gt il1--igiö
erinnert. ver nicht umgehend seiner verpflichtung n"achkommt] '''"r uo"
der Mitgliederliste gestrichen werden. D., K"s.err*"rt.
Viedersehen mit St. Jakob.

Es ist schon finster, als unser Bus vor der post in St. Takob hält.
Schnell nehmen wir die Rucksäcke und b,etreter e"rprrr.rl-däs Barmer,H.{n. Eosl, eine-Nicht€ Ladstätters, begrüßt uns he-rzlilh. Bald sitzen wir
in der Küche und fühlen uns ganz ,,daheim". \wir sind nicht die einzisen
Gä9-t-9. In diesem Jahre sind äie RSume ersrmalis alle beieet. M;itf;?;A
es 'W'iener, die ihren Urlaub in St. Jakob verbri"ngen und "vom 

Forellen,
Hof, wo sie zur Kur weilen, ausquaräert wurden.

u""@ 
loden-Möntel

Dcmen-, Herren- u. Kinder



9on rJnnatl,L
Wuppertol - Bormen, Lindenstr. 2

Seit über 60 Johren der Foto-Beroler
ungezöhlter Wu ppertoler Amoteure.

Wir liefern olla Apporote ouf Teilzohlung.

Man muß wirklich staunen: in St. Jakob ist kaum noch ein Zimmer

".t 
b.k --un. Ein Reisebüro ist eingerichtet worden, das Autobusfahrten

l" Ji. p"tÄÄiten und nach Venediivermittelt und von den Gästen sehr
;tr* ilA;irrruch n"norn*"tt wird."Ueberall hört man die weiche Mund'
art der '${'iener uttä die temperamentvolle Sprache der Italiener.-- Dit tvetter ist schlecht. Deshalb wollen ri'ir einige Tage im Heim blei'
be" unä ,erst dann zur Hütte aufsteigen. So haben wir genug Muße, uns
einmal sründlich umzuschauen.

S"u6"d.rr fällt uns der bed'enkliche Zustand des Balkons auf. Man
t""ß A"nri h"b.tt. ihn zu betreten, da dle Bretter und auch die Balken
;;;t.h ;ft;.-Ä"f äie übriqen Mäneil macht uns Arthur, der jüngere Sohn
iaJstätteis--aufmerksam. 

"Er hat säh schon Mühe gegeben, die gröbsten
Schäden zu beseitigen. Trotzdem wäre es dringend notwendig, den Schorn,
itii" ""Ä Speichei aus zu ern€lrern. Auch däs Dach hat er mehrfagh. ge,
ni.tt. i"d."i ,.i tt.r. Schindeln einsetzte. So blieb es bisher glücklichev
*.it. ai.nt. Natürlich wurde es hierdurch immer mehr , belastet. Eine
;ö[i;.E;;.*ttg itt absehbarer Zeit dirfte kaum zu umgehen sein, zumal
r,r.lidi. Sparren"unter der Einwirkung von Nässe gelitten haben. \yie
wir erfahrä. soll die MilchverteilungJstelle n,och in diesem Herbst zur
p,Ät-".ttä"t *.rdu". Es wäre dann v'ielleicht zu überlegen, ob nicht der
ÄulentlialtSraum dori eingerichtet wird, da €r w€gen der Feuchtigkeit, Kälte
und Dunkelheit an seinem ietzigen Platz kaum zu benutzen ist. Aus dem
;i;i.h"; Cru"a. sind die bäideä übriEen Räume am Bache zum Schlafen
ä;n;;J ..hle.ht seeisnet. Es würde äagegett die Möglichkeit bestehen,
ä." Uirtt.i ,rtr"usig.bäuten Raum links v:bm Eingang auszubauen. Doch
*ätt"" *i. di.se Ft g"n zunächst zurückstell'en. Sie sind von der endgüI,
tisen Kläruns der E'ieentumsverhältnisse, die auch nach österreichischen
Ü?iät"" voratssichtlicü zu unseren Gunsien ausfallen wird, abhängig und
niihi zuletzt von unser€r finanziellen Lage. Vielleicht kann auch dann ein,
;;i- &; F;"ge d.r Errichtung eines Mäfratz'enlagers für unsere Jugen'd'
srupDe aufeöworfen werden. - Platz wäre genug vorhanden." -frotz 

däs unsicheren 'Wetters führen uns in den nächsten Tagen einige
'Wanderungen zur Langschnei{z und Seespitze. Leider ist_ die Aussicht
schlecht. Ii den Almen"machen wir Rast und werden überall herzlich auf,
;;;;;;;. Man freut sich zweifellos, daß nach so langer Zeit wieder
lB"r*.." gekommen sind."-- Ä"-eitiur" Regennachmittag faßten wir ünn b-eim Jausen in Tegisch
schließlich den Eätschluß, am- kommenden Tag ohne Rücksicht auf das
\7;tür zur Hütte aufzustiigen. Es zeigt sich, ?aß wir richtig gehandelt
haben. Eine \Voche mit helrlichstem Sonrrenschein schließt sich an und

"urtOü"t-"* 
wieder mit dem 'W,ett'ergott. Hanns \Testhoff'

Druck: Montanus u. Ehrcnsteln, Wuppertal'Ba.


